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NIEDERSCHRIFT ÜBER DIE ÖFFENTLICHE 
SITZUNG DES MARKTGEMEINDERATES 

 

 
Sitzungsdatum: Dienstag, 09.08.2016 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende 22:30 Uhr 
Ort: Sitzungssaal, Rathaus Dietenhofen 

 

 

ANWESENHEITSLISTE 

Vorsitzender 

Erdel, Rainer  1. BGM  

Mitglieder des Marktgemeinderates 

Arlt, Wolfgang    
Blank, Stefan    
Bräuer, Jürgen    
Burgis, Wolfgang    
Gundel, Wolfram    
Hauenstein, Christian    
Hein, Emmi  3. BGMin  
Keim, Dieter    
Koschek, Norbert    
Kuhr, Hans    
Pfeiffer, Rainer    
Rudolph, Jürgen    
Scheiderer, Klaus    
Simon, Fritz    
Stark, Helmut    
Stellwag, Hans Jürgen    
Vogel, Walter  2. BGM  
Ziegler, Christoph    
Zucker, Wolfgang    

Ortssprecher 

Rottler, Brigitta    
Scheiderer, Gerhard    
Wolf, Else    
Würflein, Christiane    

Schriftführer/in 

Wimmer, Bernd    
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Verwaltung 

Schwab, Melanie    
Spörl, Volker    

 

Weitere Anwesende 

Herr Kehrberger Kehrberger Kreativbau GmbH Wohnen Plus, 
nur TOP 1 

Frau Eichler Beil Baugesellschaft mbH, nur TOP 1 
Herr Bierwagen Ingenieurbüro Christofori und Partner, nur 

TOP 2  und 3 
  
 

 
Abwesende und entschuldigte Personen: 

Mitglieder des Marktgemeinderates 

Pfeiffer, Hans   entschuldigt 

Ortssprecher 

Fetz, Friedrich   entschuldigt 
Schuster, Helene   entschuldigt 
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TAGESORDNUNG 
 
Öffentliche Sitzung 
 
1 Vorstellung der Planung zur Erweiterung der Seniorenresidenz  
   

1.1 Vollzug der BayBO; 
Bauantrag der Kehrberger Kreativbau GmbH Wohnen Plus, Kanalstraße 2-12, 
91522 Ansbach; Neubau eines Pflegeheimes in Dietenhofen und Herstellung 
einer Verbindung zur benachbarten Seniorenresidenz; Fl. Nr. 654/4+654/5, 
Gmkg. Dietenhofen (Leonrodstraße 27) 

2016/293 

   

2 Baugebiet nördl. der Rüderner Straße  
   

2.1 Vorstellung des Entwurfes für den ersten Abschnitt BG nördl. Rüderner Straße  
   

2.2 Auftagsvergabe Bebauungsplan  
   

3 Gewerbegebiet Neudorfer Höhe  
   

3.1 Gewerbegebiet Neudorfer Höhe - Abwägungsvorschläge  
   

3.2 Gewerbegebiet Neudorfer Höhe - Billigungs- und Auslegungsbeschluss  
   

4 Bericht zu den laufenden Baumaßnahmen  
   

4.1 Bericht über laufende Baumaßnahmen-Bauamt 2016/298 
   

4.2 Bauhof  
   

5 Haushaltsbericht zur Haushaltssituation - Juli 2016 2016/288 
   

6 Hochwasserkonzept 2016/283 
   

7 Vergabe des Auftrags zur Lieferung von Schotter für die Bauschuttdeponie 2016/284 
   

8 Verlegung eines Straßenbeleuchtungskabels und eines Leerrohres für Licht-
wellenleiter vom Tannenweg zum Schulweg 

2016/290 

   

9 Straßenbeleuchtung Prioritätenliste 2016/291 
   

10 Änderung der Gemeindegrenzen, § 58 Abs. 2 Flurbereinigungsgesetz, im Be-
reich Seubersdorf 

2016/285 

   

11 Breitbandausbau  
   

11.1 Beratung über den Wiedereinstieg in das Förderprogramm  
   

11.2 Angebot der Breitbandberatung Bayern  
   

12 Übernahme der Buskosten der Firma Meier von der Schule zur Ballsporthalle 
wegen Schulsport 

2016/289 

   

13 Zuschussantrag Förderung der Bildung, Erziehung und Betreuung von Asyl-
bewerber- und Flüchtlingskindern in Kindertageseinrichtungen 
Information 

 

   

14 Zuschussantrag Nachbarschaftshilfe 
Information 

 

   

15 Bekanntmachungen  
   

15.1 Geschwindigkeitsmessungen  
   

15.2 Feuerwehrfest in Zschorlau  
   

15.3 Proviantwandertag in Gresten  
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1. Bürgermeister Rainer Erdel eröffnet um 19:00 Uhr die öffentliche Sitzung des 
Marktgemeinderates. Er begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und 
Beschlussfähigkeit des Marktgemeinderates fest. 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 

TOP  1 Vorstellung der Planung zur Erweiterung der Seniorenresidenz  

 
Herr Kehrberger stellt die Planungen für die Erweiterung der Seniorenwohnanlage in Dietenh-
ofen vor. Der Erweiterungsbau soll an den Bestandsbau in östlicher Richtung unter Zwischen-
schaltung eines Verbindungsganges angegliedert werden. 
Laut Herrn Kehrberger wird die tätige Mithilfe des Marktes Dietenhofen bezüglich der Nutzung 
von zwei Grundstücken in gemeindlichem Eigentum benötigt. 

¶ Östlich des Neubaus ist ein Parkplatz auf Gemeindegrund geplant. Hier müsste eine Eini-
gung über die Sicherung der Parkplätze (z.B. Erbbaurecht) mit der Gemeinde gefunden 
werden. 

¶ Der Neubau steht ï wie übrigens auch der Bestandsbau ï teilweise im Überschwemmungs-
gebiet eines hundertjährigen Hochwassers (der Fußboden des Untergeschosses liegt aber 
ca. 120 cm über der Hochwasserlinie). Daher ist ein Ausgleich für den verlorenen Retenti-
onsraum notwendig, der teilweise auf der gemeindlichen Fläche zwischen dem Wiesengra-
ben und der Bibert geschehen müsste. 

 

 
 
Der Neubau soll höhengleich mit dem Bestand entstehen. Da die Talstraße in Richtung Ortsmit-
te fällt, muss zur barrierefreien Erschließung des Neubaus eine Rampe in beträchtlicher Länge 
vorgesehen werden. 
Im Untergeschoss des Neubaus sind ein großer Mehrzweckraum, eine Küche, welche auch für 
das Kochen vor Ort für die Bewohner geeignet ist, verschiedene Räume für das Personal, so-
wie die haustechnischen Anlagen vorgesehen. 
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Das Erdgeschoss und die beiden Obergeschosse haben im Prinzip denselben Grundriss, es 
sind jeweils dreizehn Einzelzimmer und ein Doppelzimmer für die Bewohner der Pflegestation 
geplant. Somit ist im Neubau Platz für 42 Dauerpflegeplätze. Je Etage könnten, da zusätzliche 
Gemeinschaftsräume und je ein Ruheraum vorgesehen sind, drei bis vier Tagespflegeplätze mit 
vorgesehen werden. 
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Herr Kehrberger hofft, die beantragte Baugenehmigung bis Ende des Jahres zu erhalten. Im 
Frühjahr 2017 könnte ausgeschrieben werden, so dass (bei einer Bauzeit von ca. 15 Monaten) 
mit der Eröffnung der Pflegestation Ende 2018 gerechnet werden kann. 
Herr Kehrberger erklärt, dass die Zimmergröße und die Ausstattung des Neubaus über den 
aktuellen Mindeststandarts liegen, so dass er auch bei einem etwaigem späteren Wechsel der 
Trägerschaft von der Familie Wagner an einen anderen, auch caritativen Träger, keine Beden-
ken wegen des Weiterbetriebes hat. 
Herr GR Rudolph fragt, ob nicht ein Satteldach besser als das nun geplante Flachdach ausse-
he. Herr Kehrberger entgegnet, dass auch er sich schon Gedanken über eine Satteldachlösung 
gemacht hat. Eventuell wird diese Variante im Zuge der Detailplanung ausgewählt und dann im 
Rahmen einer Tekturplanung zur Genehmigung vorgelegt. 
Die Abstandsflächen liegen etwas über der Mitte der Kreisstraße. Hierfür ist eine Ausnahme 
beantragt. 
Die Verlegung des Ablaufkanals vom Stauraumkanal ĂLeonrodstraÇeñ zum Wiesengraben wird 
in der Detailplanung berücksichtigt und auf Kosten des Bauwerbers durchgeführt. 
Die geplanten Parkplätze werden nicht mit einer Abschrankung versehen, so dass sie gegebe-
nenfalls auch von der Öffentlichkeit genutzt werden können. 
 
 
zur Kenntnis genommen  
 
 

TOP  1.1 

Vollzug der BayBO; 
Bauantrag der Kehrberger Kreativbau GmbH Wohnen Plus, Ka-
nalstraße 2-12, 91522 Ansbach; Neubau eines Pflegeheimes in 
Dietenhofen und Herstellung einer Verbindung zur benachbar-
ten Seniorenresidenz; Fl. Nr. 654/4+654/5, Gmkg. Dietenhofen 
(Leonrodstraße 27) 

 

 
Die Kehrberger Kreativbau GmbH Wohnen Plus, Kanalstraße 2-12, 91522 Ansbach; hat einen 
Bauantrag zum Neubau eines Pflegeheimes in Dietenhofen und Herstellung einer Verbindung 
zur benachbarten Seniorenresidenz; Fl. Nr. 654/4+654/5, Gmkg. Dietenhofen (Leonrodstraße 
27) eingereicht. 
 
Das Bauvorhaben liegt im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 21 (1. Änderung) des Marktes 
Dietenhofen (§ 30 Abs. 1 BauGB) und entspricht mit vier Ausnahmen den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes. 
Diese Ausnahmen wären: 

¶ Erhebliche Überschreitung der zulässigen Geschossflächenzahl, wie bereits im Be-
standsbau, 

¶ Errichtung eines Gebäudes mit Flachdach (Sattel- oder Walmdach festgelegt), 

¶ Überschreitung der Baugrenze im Osten und im Süden, sowie 
¶ Errichtung einer Parkfläche für Kraftfahrzeuge im Bereich einer im Bebauungsplan festge-

setzten Grünfläche. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Marktgemeinderat erteilt sein Einvernehmen nach § 36 BauGB zum Bauvorhaben der 
Kehrberger Kreativbau GmbH wohnen Plus zum Neubau eines Pflegeheimes in Dietenhofen 
und Herstellung einer Verbindung zur benachbarten Seniorenresidenz im Bereich des Bebau-
ungsplanes Nr. 21 ï Dietenhofen Ortstangente (1. Änderung). 
 
Der Marktgemeinderat erteilt sein Einvernehmen zu der Befreiung von den Festsetzungen des 
Bebauungsplans Nr. 21 Dietenhofen Ortstangente i. S. d. § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich 

¶ der Überschreitung der zulässigen Geschossflächenzahl von 0,8 auf 1,02, 
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¶ der Errichtung eines Gebäudes mit Flachdach (Sattel- oder Walmdach festgelegt), 

¶ der Überschreitung der Baugrenze im Osten und im Süden, sowie 
¶ der Errichtung einer Parkfläche für Kraftfahrzeuge im Bereich einer im Bebauungsplan fest-

gesetzten Grünfläche. 
 
 
einstimmig beschlossen Ja 20  Nein 0   
 
 

TOP  2 Baugebiet nördl. der Rüderner Straße  

 

TOP  2.1 
Vorstellung des Entwurfes für den ersten Abschnitt BG nördl. 
Rüderner Straße 

 

 
 
Nördlich der R¿derner StraÇe gegen¿ber des Baugebietes ĂBussardwegñ soll ein weiteres Bau-
gebiet angelegt werden. Das Ingenieurbüro Christofori und Partner, Roßtal, hat erste Vorent-
würfe für den Bebauungsplan entwickelt. Herr Bierwagen stellt die bisherige Entwurfsplanung 
anhand einer PowerPoint Prªsentation vor. Hierbei handelt es sich derzeit lediglich um ĂDenk-
anstºÇeñ. 
Die Gesamtfläche von ca. sechs Hektar kann nicht auf einmal überplant werden, da hierfür  
voraussichtlich das Erfordernis fehlt. So schlägt das Ingenieurbüro Christofori vor, drei Abschnit-
te für zu bilden. Auf Grund des vorhandenen Geländes schlägt das Ingenieurbüro vor, die Er-
schließungsabschnitte von Ost nach West anzuordnen. 
Als Bebauung wird überwiegend Einzelhausbebauung vorgeschlagen. Am südlichen oder (auch 
von einigen Mitgliedern des Marktgemeinderats bevorzugt) am nördlichen Rand der Bebauung 
könnten verdichtete Bauweisen wie Reihen- oder Kettenhäuser, oder aber Geschosswoh-
nungsbau, vorgesehen werden. Allerdings bietet der Nordrand der Bebauung auch eine nahezu 
unverbaubare Sicht ins Tal, so dass auch eine Bebauung mit höherwertigen Einfamilienhäusern 
an dieser Stelle möglich wäre. 
Untersucht wurde auch, ob eine direkte Erschließung einiger Grundstücke von der Rüderner 
Straße aus sinnvoll oder ob, wie in den Angrenzenden Baugebieten, eine Erschließung aus-
schließlich über eine Erschließungsstraße anzustreben sei. 
Hierüber sind die Mitglieder des Marktgemeinderates derzeit noch unterschiedlicher Meinung. 
Jedenfalls sollte der Gehsteig entlang der Baugebietes Schwalbenweg auch entlang des neuen 
Baugebietes weitergeführt werden. 
Die Erschließung sollte so kostengünstig wie möglich hergestellt werden. Daher könnte nach 
Meinung einiger Mitglieder des Marktgemeinderates die in beiden Varianten der Planung vorge-
sehene Querstraße entfallen. 
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